
Kaum ein Bereich unseres Lebens bringt so viele Menschen zusammen wie die Arbeit – und kaum

einer entscheidet so sehr darüber, ob wir Hoffnung schöpfen oder verlieren. Von Bullshit-Jobs und

Endlosmeetings, über Zombie-Chefs bis Quiet-Quitting und KI-Outsourcing. Es muss sich etwas

ändern mit der Arbeit. Die Frage ist nur: wie?

Anlässlich seines neuen Buches „Reclaim Work“ lädt Arbeitsforscher (Universität St.Gallen) und

Autor Dr. Hans Rusinek zu einer interaktiven Buchvorstellung ein. 

Mit kurzen Impulsen, überraschenden Geschichten und kleinen Experimenten erkunden wir

gemeinsam, wie Hoffnung in der Arbeit entsteht – und was sie mit Können, Wollen und Dürfen zu

tun hat. Dabei geht es um überraschende Fragen: Warum Pessimisten nicht die besseren Realisten

sind, weshalb Führungskräfte Hoffnung nicht einfach „geben“ können und warum vielen Menschen

vielleicht weniger die Hoffnung selbst als schlicht die Zeit dafür fehlt.

 Donnerstag, 1. Oktober 2026, 18 Uhr, Handelskammer Hamburg

Anmeldung bis 25. September per E-Mail an alumnievents@unisg.ch

Teilnahmebeitrag: 20 Euro, per Rechnung zu begleichen

Programmablauf

18.00 - 18.30 Uhr | Ankunft

18.30 - 18.40 Uhr | Begrüssung Jens Bartram, Präsident Club Hamburg 

                                 Daniel Knus, Geschäftsführer HSG Alumni

18.40 - 18.50 Uhr | Impuls Michael Eggenschwiler

                                 Vorstand Versammlung Ehrbarer Kaufleute zu Hamburg e.V.

18.50 - 19.00 Uhr | Insights HSG 

19.00 - 20.00 Uhr | RECLAIM WORK Dr. Hans Rusinek

Anschließend bleibt bei Drinks Zeit, Gedanken weiterzuspinnen, neue Menschen kennenzulernen und

sich zu vernetzen.

RECLAIM WORK – Ein interaktiver Abend über
organisierte Hoffnung und Arbeit


	RECLAIM WORK – Ein interaktiver Abend über organisierte Hoffnung und Arbeit

